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Mittwoch, de« 29. Mai 1895.

Zur gefl. Beachtung.
Der Pstngstfeiertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und erscheint
das nächste Samstagsblatt schon am Freitag
nachmittag, wir bitten deshalb,Inserate welche
auf diese Tage Bezug haben uns längstens
bis Freilag morgens 8 Uhr einzusenden.

Are Wedaktron.
Revier W i l d b a d .

Weg- u . Brückensperre.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam

gemacht , daß die Diirrengrundbriickeunterhalb
dem Kleinenzhof vorerst nicht befahren wer¬
den kann und der ganze Verkehr vom Klein¬
enzhof Calmbach zu auf der - linken Klein-
Enzseite über die Schlößlesbrücke bis auf
Weiteres zu gehen hat.

Revier Simmersfcld .
Buchen- u. Nadelholz-
Stammholz-Verkauf.

Am Samstag, den 8 , Juni
vormittags 11 Uhr

im Hirsch in Simmersfcld aus den Staats¬
waldungen : I . Kohnhalde Abt. 1 , III . Eitcle
Abt . 4 , 13, 14 , IV. Enzwald Abt . 4, 18 ,20, 22, 26, 35 , VI . Hagwald Abt. 3 und

4 u . VII . Schioßberg Abt. 1
114 Rotbuchen mit 54 I . , u . 38 II.
Classe ; Forchenlangholz : 927 Stück
mit Fm . 8 I . , 98 II . , 308 III . , 246
IV . u . 8 V. Classe ; Forchensägholz
mit Fstm. 9 1 . , 5 II . , u . 2 III . Cl . ;
Tannenlangholz : 1069 Stück mit Fm. :
133 I . , 297 II . , 265 III . , 270 IV .
u . 11 V. Classe ; Tannensägholz mit
Fm . : 79 I . , 24 II . n . 29 III . Classe.Dos Holz wird auf Verlangen durch die

K. Forstwarte jederzeit voraezeigt .

klakale :
„Zimmer zu vermieten "

und

„Hier wohnen Kurgäste"
sind vorrätig in der Buchdruckerei von

Bernh. Hosmaim .

W i l d b a d.
Unterzeichneter hat auf Lager

1 Hekrelbliseli , Lasten- Lettinnen
Faekttlseli - Llckets - W

sonie vei'seliieilene 8oi teu 8essel-
8pieKe1 u. VorkanS -ksaUerien . A

Ir . WrachHotd . I

Ausverkauf
in sämtlichen Artikeln :— Halbflanell : —

gestreiften von 40 — 60 per Meter,
doppelseitig sH von 65 — 75 per Mir.
Halbstanell zu Kleider von 45—60 ^spr . M .
Blaudruck zu Kleider von 30 —60 ^ pr. M.
Pelzbique zu Bettjacken in weist u . farbig

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Mache besonders noch auf einen großen
Posten Baumwollgarnaufmerksam in schwarz
und farbig und gebe solche pr. Psd . 1 ^
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 an.
Wollw aren : »» »

Halstücher von 50 an
Umschlagtücher von 2 ^ an

Echarpes von 1 ^ an

Damen-, Mädchen- u . Kinderhauben von80 an, Kindcrkäppchen von 60 an
Wollene Kinderstrümpse von 50 an

Socken in Baumwolle von 3V an
, „ Wolle von 90 an

Schulterkragen von 1 ^ an bis zu den
feinsten, Unterhosen von 1 an

Unterleibchen von 80
Herren- u. Knaben-Weften , Kinder-Kittel
Kinder-Kleidche», wollene u. haldw . Herren-

Shwals .
Ferner : Damen-, Mädchen- u . Kinder¬
schürze in schwarz, weist und farbig , Kragen

Cravatten , Hosenträger, Vorhemden
meiste u . farbige Herren- u . Knaben-

Hemden u . gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ab .

Und ladc zu recht zahlreichem Besuche sekundlichst ein.

VVoill - L 8sUÜ80- l4i1I'toi1
(iu u . Luut -Vruck

weräsn billiAst nnAekertiAt in äer Ludiäruckerei von

W t l d b a d.

WovHungfLoffe
in schönster Auswahl , zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer.



Für zwei pflegebedürftige Damen werden
aus den Monat Juli I .
in freier Lage , möglichst nahe bei den K>
Bädern

3 geräumige Zimmer
mit 3— 4 Belten gesucht.

Die Kost sollte im Hause zu haben sein
oder aus einem Gasthof getragen werden
können.

Angebote vermittelt die Redaktion ds. Bl.

Arbeiter -Verein
Wildbad u. Umgegend .
Sonntag , den 2 . Juni 1895

Ausflug nach Ottenhausen .
Jedermann ist freundlich eingeladen.

ko88 -VÜLK6r
' st tvitwähiend zu haben bei

Schumacher, Güterbeförderer.

AnteHen
zu 4° io verzinslich

nicht unter Mk. MO
vnm i kost » frei.

Wer ? saat die Redaktion .

Chifsre-Auzeigen,
d. h . kleine Anzeigen , in welchen der Ein¬
sender nicht genannt sein will und welche im
täglichen V -rkebr so bLnfig Vorkommen , de-
i " - a ' m bist n » ne r - ellst n die weltbekannte
ältest,- e . lisch Anuoncen - Expkdilio» von
Haascnstein u . Vogler, A . - G . in Stuttgart,
Kömgöstrage Nr . 111 . Stock Telephon Nr.
1156 .

IW . Tausende erreichen alljährlich ihren
Zweck durch dieses Institut ohne Mehrkosten
atS die Jnsertionsgebühren.

Hinjsl
'cltluiiji .

Empfehle zur gefl . Ab -

Rot- LWeitz-Weine
8 ^Z^^ MDDLund wird solcher schon von

Liter an abgegeben .
Waaner Lipps Ww.

Stccchetdr:crHt
Druhtgewebe ,

Bcrzmtte Waschscil,
Dunggadkin , GartenhaueN;

Schauseln u. Spaten
mit und ohne Stiel

DrnlMisten in allen Größen
e » pfi bl ! billigst_ Fr . Treiber .

Bogelsrennde
werden auf ein vorzüglich gemischtes

VoKvlknIlvr
aufmerksam gemacht .

Zu haben bei Emil Ruß .

kiBroIsIviner -

Imnouriü ^

VuniHv elo .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert .

Chr . Batt, RatbauSgasse .
I" Gwwentyater ,

I' Htahnr-Käle
empfiehlt ??r. Treiber .

^ VON den feinsten dis 2U den
« Aewödnlicdst . -werden scdön
« und dilÜA anKeiertiAt (aucd
E sieden ^ eder^eit Nüster 2U
« Diensten ) i . d . Ducddrucderei

von
Ltzrull . tlotiiiriilii .

mit unzerbrechlichen Federn an welchen man
Zeit und Geld erspart empfiehlt billigst

G - Riexinger.
Kanarienvogel , Amsel, Dros¬

sel , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

VH'
schem Vogelsutter.

Hier zu haben bei
6arl Wild . kntt .

Müllers Patent -

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein Beruh . HofMSNN .

Wasch - l> . Putz-Artikel
weiße Kernseife , lransp . Schmierseife , cryst.
Soda, Reis - u . Creme -Stärke , Putztücher ,
Boraxpräparat , Brillantglanzstärke, Wasch-
krystall , Waschblau in Pulver und Kugeln ,
Putzpomade , Putzsteine , Glas - u . Schmirgel-
Papier , Fensterputzpulver , Silberputzpulver
empfiehlt Chr . Brachhold .

Z KMenk LMM . 3LdreMMiiik.

ilntEpsii

bswelsn ,

0/«ss /rt kt,s emi/FS
ba/aat/s cts/-

allein eekts4stli <.1

MWl -MeMMW
smä

Orosstsr
xegen tiitrs unä i<ä te v e von tutori-
tklten äei- llekonliiikitsptlkgk Lnkslcsnnt .

lüsu verlavA « LevAvr s I '»brilcat
llvä desebte -

llsbersclirilt l!V. öongvr 88ÜN0.
Ilutkisclwitt ?rok. llr . 6. 100801 °.
üois . «SÜLIIIS Nygion. v/vit »us »teiiung l.o»<!o» .
WM' LririÄsrslAt«

faL »>-äk,s</e/-/aFS ds/ /

Illlüöl '
, Hauptst . 104 .

kut ^ - 8 « ik « !
Bestes , billigstes u . reinlichstes
Wuh mittel

für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch ans Glas , Porzelan , Holz u . s. w . ,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . her St .
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Doppelbreites Weihes, Halblein.
Tuch zu Leintücher, sowie farbige
baumwollene Leintücher, Betts
zeugten und schweres Tuch zu

Hemden u Shirting
empfiehlt billigst.

G. Riexinger.

Hallmayer
's konzcutirter

Pflanzeildmiger
in Paketen zu 15 25 ^»s , 40 60 ^
empfieblt Chr . Batt , Wildbad .

Güter frisch gebrannter
LH « " «

ist itests zu haben bei
I . F . « utbnb .

VvKtzlkutttzr :
LLL3.rien53.niöii

Haksrlrsriis
empfiehlt Christ . Pfau .



Rundschau .
Stuttgart , 24 . Mai . H Ute in später

Stunde ist noch der Gesttzentwurf , betr . die
Einkommensteuer der Oeffenilichkcit übergeben
worden . Der Entwurf besteht aus 7 t Ar¬
tikeln . WaS die Steuerpflichtigkeit anbelangt ,
so enthält derselbe einige Abweichungen Von
dem bestehenden Recht , indem sie u . a . auch
diejenigen Landes - u. sonstigen Reichsange¬
hörigen , welche zwar im Königreich wohnen ,
daneben aber noch ein außerordentliches Do -
micil haben , zur Steuer heranzieht . Be¬
schränkt ist die Steuerpflicht auf die in Würt¬
temberg erwachsenden Einkünfte . Steuerfrei
sind König und Königin , die fremden Ge¬
sandten , ihr Personal , kommandierte Offi¬
ziere nnd die ganz oder teilweise auf Kosten
deS Staats zu unterhaltenden Anstalten .
Steuergefährdung wird mit dem lOsachen
Betrag der gefährdeten Steuer geahndet . Von
höchstem Interesse ist der neue Steueran -
schtag . Derselbe beträgt bei einem Jahres¬
einkommen von
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Bei Einkommen

650 ^ 50
800 „ 75 ,.
950 „ 100 „

1100 „ 150 ,
1300 „ 200 „
1500 „ 250 „
1700 „ 300 „
1900 „ 375 „
2100 „ 450 „
2300 „ 550 „
2500 „ 650 „
2700 „ 800 „
2900 „ 1000 „
3100 „ 1200 „
3300 „ 1400 „
3500 „ 1600 „
3700 „ 1800 „
3900 „ 2000 „
4100 „ 2200 „
4400 „ 2500 „
4700 „ 2800 ,
5000 „ 3100 „

von 5000 M . bis 7000
M . für die ersten 5000 M . 3500 M . , für
je weitere 100 M . in 100 M . ; bei Ein¬
kommen von 7000 bis 10 000 M . für die
ersten 7000 M - 6000 M ., für jede weitere
100 M . in 100 M . ; bei Einkommen von
10 000 M . bis 15 000 M . jür die ersten
10 000 M . 9500 M >, dann voll ; bei Ein¬
kommen von 15 000 M . an der volle Be¬
trag . Der Steuersatz wird für jede Etats -
Periode durch Finanzgesetz bestimmt . Die
Denkschrift nahm 4 Prozent an .

— Die Schwurgerichlssitzungen des II .
Quartals in Tübingen beginnen am Mon¬
tag den 17 . Funid . I . Zum Vorsitzenden
ist Landgerichlsrat Kohlhund daselbst ernannt .

Unterreichenbach , 24 . DieWitweChristine
Gentner tn Dennjächt wurde gestern von einem
schweren Unglück betroffen . Bei der sogen .
Kohlplatte , ungefähr 800 Meter oberhalb
Dennjächt fiel ihre 17 Jahre alte Tochter ,
welche an Epilepsie litt , von Krämpfen be¬
fallen in die Nagold und konnte von der sie
begleitenden älteren Schwester des reißenden
Wassers wegen nicht mehr gerettet werden .
Bei Dennjächt wurde die Bedauernswerte tot
an ' s Land gebracht . Die beiden Mädchen
waren ausgegangen um Nesteln als Gänje -
sulter zu holen .

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . ( Fünfzehn -
tausenv Mark Trinkgeld . ) Ein Frankfurter
Rentner , Herr Wilh . Pentzel , der kürzlich

in Port Said auf einer Orientrcise gestorben
ist , hat außer mehreren Legaten zu wohl -
thäligen Stiftungen auch ein originelles Ver¬
mächtnis hinterlassen , das geeignet ist , allen
Wirten und Kellnern Zuvorkommenheit gegen
die Gäste zu empfehlen . Für die gute Auf¬
nahme , die er bei feinen täglichen Mahlzeiten
im Restaurant „ Malepartus " fand , hat näm¬
lich Herr P . dem ihn bedienenden Personal
die Summe von 15 000 vermacht .

Berlin , 24 . Mai . Der Kriminalpolizei
ist es gelungen , eine aus zwanzig Personen
bestehende Einbrecher - und Hehlerbande fcst-
zunehmen . Unter den nach und nach zur
Haft gebrachten Spitzbuben befinden sich
Veteranen der Einbrecherzunft , die schon ein
halbes Menschenaller im Zuchthaus zuge¬
bracht haben ; andererseits sind aber auch
Personen darunter , die bisher noch nicht be¬
straft worden sind . Einer hat drei Feld¬
züge mitgemacht , ist Wachtmeister gewesen
und trägt Orden und Ehrenzeichen auf der
Brust . Die Bande hat seit mehreren Mona¬
ten die vornehmen Viertel von Berlin , Char -
lottenburg und Schöneberg in Schrecken ver¬
setzt , indem sie nachts Einbrüche in besseren
Häusern ausführte und dort bares Geld ,
Wertpapiere und Gold - und Silbersachen
raubte . Der Wert der bis jetzt in etwa
dreißig Fällen festgesetzten Beute mag sich
auf 100 000 belaufen . Den größten
Teil des Sitbergeräts n . Goldes haben die
zur Bande gehörigen Hehler eingeschmolzen ,
darunter auch das Kreuz des Bischofs Ab¬
mann , das nebst Kette und Ring in der
Wohnung eines der Hauptthäter , Radetzky ,
zertrümmert wurde . Die in den Stücken
befindlichen Reliquien wurden einfach fortge¬
worfen .

Straßburg i . E . Mit der am 19 . Mai
erfolgten Eröffnung unserer Industrie - und
Gewerbe - Ausstellung ist auch der amtliche
AuSstellungS - Katalog im Verlag der Straß¬
burger Druckerei und Verlagsanstalt , vormals
R . Schultz u . Cie . erschienen . Derselbe ist
praktisch und übersichtlich geordnet und ent¬
hält alles für den Besucher der Ausstellung
über diese Wissenswerte . Besondere Beacht¬
ung verdienen die kurzen aber inhaltreichen
Mitteilungen über Entwicklung und Stand
von Industrie und Gewerbe innerhalb des
AuSsteUungsgebietcS : Elsaß -Lothringen , Baden
und Pfalz . Die 1188 Aussteller sind so¬
wohl den 21 Gruppen nach , denen die von
ihnen ausgestellten Objekte angehörcn , wie
alphabetisch geordnet . Dem letzteren Verzeich¬
nis , in dem jedem Namen ein Buchstabe und
eine Zahl beigefügl sind , entspricht der bei¬
gegebene kolorierte sehr übersichtliche Plan .
Derselbe ermöglicht eine leichte Orientierung ,
und durch seine Einteilung in Quadrate
schnelles Auffindeu des Standortes jedes Aus¬
stellers und der einzelnen Gebäulichkeiten .

— ( Der reichste Industrielle . ) Bis jetzt
glaubte man , daß der berühmte Kanonen¬
könig Krupp in Essen der reichste Industrielle
der Welt sei , da er jährlich gegen 800 000
Mark Einkommensteuer zu zahlen hat . Krupp
ist aber nur ein „ Zwerg

" neben MarineSco
Bragadir , der jüngst in Bukarest eine Rie -
sendrauerei gegründet hat , und der zugleich
der hervorragendste Alkohalfabrikant in Ru¬
mänien ist . Im vorigen Jahre bezahlte
Bragadir sürseine Alkoholproduktion 1651421
Fr . Steuern . Die Gesamtsumme seiner Ab¬
gaben betrug im Jahr 1894 2 200 000 Fr .
Fügt man zu dieser Summe noch die der

Frau Bragadir gehörenden Luther - Brauerei
und die Steuern der neuen Brauerei in
Bukarest hinzu , dann findet man , daß das
Ehepaar Bragadir ca . 3 200 000 Mark
Steuern zahlen muß . Dieses Riesenver -
mögen hat einen sehr bescheidenen Anfang ge¬
habt . Vor noch nicht zwanzig Jahren war
Marinesca Bragadir ein Pastelenbäcker nie¬
dersten Rangs .

— Mit einem zusammenlegbaren Fahr¬
rad , dessen Gewicht 12 Kilogramm beträgt
und das zusammengefaltet wie ein Tornister
auf dem Rücken getragen werden kann , wer¬
den gegenwärtig in der französischen Armee
Versuche angestellt . Das Zusammenfalten
dieses Fahrrades , dessen Konstrukteur ein
Mechaniker namens Morel ist , geschieht in
15 Sekunden und weitere 15 Sekunden dauert
eS , um dasselbe auf den Rücken zu schnallen ,
so daß also im Zeitraum von einer halben
Minute der Militärradfahrer , in einen In¬
fanteristen verwandelt ist — wenn nämlich
alles stimmt .

— Der spannische Dampfer Gravinaist
infolge eines heftigen CyklonS an der Küste
von Zambales ( Philippinen ) untergegange » .
167 Personen , darunter 4 Offiziere und 2
Missionare , find ertrunken . Nur 3 Per¬
sonen wurden gerettet . Der Dampfer ver¬
sah den Dienst zwischen verschiedenen Inseln
der Philippinen und gehörte einem englisch¬
spanischen Hause .

Budapest , 25 . Mai . In der anglikan ,
ischen Kirche fanden gestern arge Skan - ale
statt , welche in Schlägereie auSarteten . ' -
tische hier predigende Missionare stellte !,
Behauptung auf , die Juden in Ungarn wu
den Verfolgt und verachtet . Das anwesend -
Publikum protestierte , wodurch die Schlägerei
hervorgerufen wurde .

Newyork, 19 . Mai . (Lebendig geschun¬
den und verbrannt .) Drei Neger , welche
einer Weißen , der Tochter eines Bürgers
von Ellville , Florida , auf dem Heimwege
aufgelauert und dieselbe vergewaltigt hatten ,
sind von einer Anzahl Vigilanten in Gegen¬
wart einer großen Menschenmenge in fürch¬
terlicher Weise gelyncht worden : man hat
die Neger bei lebendigem Leibe geschunden ,
sie dann an Pflöcke gebunden und langsam
verbrannt .

— Elektrische Straßenbahnen . Das
beste und schönste elektrische Straßenbahn -
System besitzt jetzt zweifellos Philadelphia .
Augenblicklich werden allerdings nur 119
englische Meilen eingeleisige Bahn durch
Elektrizität , 34 durch Kabel und 25 durch
Pferde getrieben , aber schon in kürzester Zeit
dürfte sich die elektrische Straßenbahn auf
300 englische Meilen belaufen . Zum Be¬
triebe derselben sind 4 Kraftstationen vor¬
handen , die 11,500 Pferdestärken liefern ,
welche auf fast 20 000 gesteigert werden
sollen . Um den Betrieb so zuverlässig als
nur möglich zu machen , ist ein vollständiges
Rückleitungssystem in die Leitungen einge¬
schaltet und mit den Schienen verbunden .
Die 15,000 Säulen , von denen die Bahn
getragen wird . , sind vo » Schmiedeisen und
jede 20 Fuß hoch . Zur Personenbeförder¬
ung sind 400 Wagen im Betriebe , die mit
einer Geschwindigkeit von 12 englischen Mei¬
len in der Stunde durchschnittlich täglich 130
englische Meilen zurücklegen sollen .

Verschiedenes .
— Die kleinste öffentliche Volksschule



Preußens dürfte die des Ortes Forstlang -

wasser bei Schmiedeberg sein , denn sie zählt
nur vier Kinder , von denen eins dem Lehrer
gehört . Im nächsten Schuljahre ist nur ein
Zuinit vo » zwei Kinder zu erwarten . Letz-
o >n feierte der Lehrer dieser Schule sein
25jähriges Amtsjubiläum » inmitten seiner
Hchüler . "

Eine Anekdote aus dem Leben Ignaz
Lachner ' s erzählt die „ Neue Musikztg . " :
Um dem Komponisten eine Überraschung
eigener Art zu bereiten , hatten einige lustige
Fr >» >- de in Stuttgart beschlossen , ihm nachts
durch vier Musiker ein Ständchen bringen zu
lassen ; um ganz etwas besonderes ins Werk

zu sey n , sollte ein Streichquartett unter seinem
Fenster gespielt werden . Zufällig kommt
Lachner , der in einem anderen nicht weniger
lustigen Freundeskreise geweilt hat , erst spät
heim und trifft die Musikanten vor seinem
Hause . Auf seine Frage , waS sie dort be¬
absichtigen , erzählen sie ihm , daß sie dem
Lachner nn Ständchen bringen wollen . „No
so fangl ' s doch an I " ruft er ihnen zu ; aber
leider müssen sie ihm betrübt die Mitteilung
Nischen, daß der Bratschist ausgeblieben ist
und sie deshalb nicht im stände sind , ihren

Auftrag auSzuführen . Lachner fragt , ob sie
die Bratsche bei sich haben und erklärt sich ,
als sic dies bejahen , bereit , einzuspringen .
Ohne daß sie ihn kennen , hilft er also wacker,
dem Ignaz Lachner ein Ständchen bringen ;
aber noch ist man mitten im besten Spiel ,
da naht das Schicksal in Gestalt eines Nacht¬
wächters , der das famose Quartett arretiert .
Vergebens sind alle Vorstellungen , daß sie
dem Kapellmeister eine Schlummermusik hätten
bringen wollen , die doch unmöglich als das
Gegenteil , nämlich als nächtliche Ruhestörung ,
aufgefaßt werden könne ; vergebens ist Lach-
ners Erklärung , daß er nur aus Gefälligkeit
mitgewirkt habe und somit eigentlich gar nicht
dem strafwürdigen Quartett angehöre . —

„ Milgegange , mitgefange , mitgehange I —
Marsch 11 " entscheidet der Diener der Ge¬
rechtigkeit und Lachner zieht mit den drei
Leidcnsgenossen auf die Polizeiwache . Der
wachthabende Offizier , zufällig ein Freund
des Komponisten , macht große Augen , wie er
seinen Kapellmeister erblickt . „ Na , Lachner ,
was machst denn Du hier ? " redet er ihn
an . Wer beschreibt aber die Komik der
Situation , als die Musiker durch seine An¬
rede erfahren , wer ihr Quartett vervoll¬

ständigte und Lachner dem Offizier erwidert :

„ Die Leiste wollten dem Lachner a Ständ¬
chen bringen und da Hab i ihne halta bisserl
dabei g

' bolfen . "
— Selbsterkenntnis . Das „ Beilngriescr

Wochenblatt " enthält folgendes Jnserai :

„ Zurücknahme . Ich Unterzeichneter nehme
die von mir ausgegangenen Beleidigungen
gegen Nikolaus Schools zurück und erkläre
mich als einen recht saudummen Kerl . Pon¬
dorf , den 10 . Mai 1895 . Dieil Josef ,
Bauerssohn . " —

. ' . ( Die beste Eigenschaft . ) Bäuerin :
Herr Pfarra , mei guate Mo ' is g

' storb ' n ,
i bist Eahna halt schön , thoan S ' eahm a
recht schöne Grabred halt ' n I Pfarrer : Ge¬
wiß , gute Frau . Doch ich bin noch nicht
lange bei Euch , da müßt Ihr mir schon sagen ,
welche gute Eigenschaften er gehabt hat .
Bäuerin : Ja mei — ' S Bier hat er halt
gar so gern mög

'n, und g
'hauen Hot er mi ,

wenn er mit em Mohr ' n heim komme iß ,
daß eS nur so e Helle Freud war .

— Im Zweifel . Gast : „ Kellner I Sagen
Sie mir einmal ganz aufrichtig , hat dieses
Gullasch nicht seiner Zeit bei der Kavallerie
gedient ? "

Me Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten . )
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„Nun , eS ist hart , sehr hart . . . und
doch . . . Sie sehen , hier ist wenig Aussicht
auf eine glückliche Zukunft sür sie . Aber
was wird Ruperl dazu sagen , wenn er heim¬
kehrt und Cora nicht mehr findet . . . vicl -
leilvt will er dann auS Aerger von Adele

gar » ichlö m . h > wissen . . . aber freiuch
Eora wiro auch mit jedem Jahre hübscher
. . . Ich weiß wahrhaftig nicht , was ich
lhun soll, " fuhr sie verzweifelnd fort .

„ Wollen Sie es von des Mädchens
eigenen » Enlschiuß abhängen lassen und darf
ich all, »» und offen inll ihr reden ? " fragte
er »asch.

„ Nun , Sie mögen cs versuchen , aber
ich glaube nicht , daß sie mit gehen wird . . .
nein , nein , nicht sür alles Geld ! Doch ein
V - rsuch kann nicht schaden. Wenn sie Lust

za hä >t , wä,c es vielleicht zu ihrem eigenen
ie' eft - li . "

„ Meine Zeit ist gemessen . Wollen Sie
so gut sein , sie gleich Hereinzurufe » und mir

zu erlauben , daß ich die Sache gleich zum
Ausirag bringe ? "

Frau Falkner erhob sich so schnell , als
es ihi RviUmalismuö zuließ , und rief nach
> - äduchr :

„ Coral Coral Komm ' ein Mal her !
Aber ichnell ! Ich brauche Dich ! "

Darauf entstand eine momentane Panse ,
ais o >' das Mädchen zögerte , dem Rufe zu
folgen .

Faro wartete geduldig .
„ Cora , Kind , wo bist Du ? WaS treibst

Du ? " rief Frau Falkner nochmals .
Endlich hörte man das Rauschen eines

Kleides langsam näher kommen , und in der
nachfi » Minute stand Csra ' S schlanke Ge¬
stalt in der Thür .

„ Cora , dieser Herr wünscht mit Dir zu
sprechen . Höre ihn ruhig an und antworte
ihm ausrichiig und vertrauensvoll . Ich gebe
D > e, , Fielen , ganz nach Deinem Willen

zu entscheiden , nur laß Dir sagen , daß Dir
eine solche Wahl nicht zum zweiten Male
geboten wird .

"

Cora ' s große Augen wunderten voll Er¬
staunen und mit einer Art trotzigen Stolzes
von Einem zum Andern , aber che sie Zen
hatte zu sprechen , war Frau Falkner aus
dem Zimmer verschwunden , und der Fremde
stand allein vor dem unschlüssigen Mädchen .

„ Verzeihung , mein Fräulein ! " sagte er
mit einer Höflichkeit , zu der er sich der An¬
mut und Schönheit diejes einfachen Mädchens
gegenüber gezwungen fühlte . „ Ich muß Sie
bitten , Ihrer Mutter Befehl zu folgen und
ruhig anzuhören , was ich Ihnen zu sagen
habe . . . ohne Ungeduld oder Leidenschaft . "

Auf das schöne Gesicht trat ein drohen¬
der Ausdruck deS Aergers .

„ Wer sagte Ihnen daß ich leidenschaft¬
lich fei ? " erwiderte sie rasch . „ Uno wie
können Sie wagen , mich als Fremder zu -
rechlzuweisen ? "

„ Sie jelbst sagten mir , daß Sie leiden¬
schaftlich seftn, " versetzte er fächelnd , „ und
was meine Zurechiweisung anvelangl , fo ist
sie eine Bitte und kein Vorwurf . Ich bin
überzeugt , daß sie Vernunft und Gefühl be¬
sitzen, und mein Wunsch ist , daß Sie von
Beiden Gebrauch machen möchten . "

„ Fahren Sie fori, " sprach sie und stampfte
ungeduldig mit dem Fuße . „ Ich will mich
weder beleidigen , noch mich schellen lassen .
Rupert weiß Das und thut es nie . "

„ Auch ich will bemüht sein , Sie nicht
zu ärgern, " antwortete Faro in leicht gereiz¬
tem Tone , „ und wenn Sie Rupert von Nutzen
sein wollen , so hören Sic mich an und han¬
deln Sie wie ein stolzes großmütiges Mäd¬
chen , wofür ich Sie halte . Frau Falkner
hat mir gesagt , daß er Sie aus großem
Jammer und Elend rettete , dieser Rupert
. . . wollen nun auch Sic Ihrerseits ihm
einen Dienst leisten ? "

„ Ja , ja , von ganzem Herzen gern ! " rief
sie . „ Er ist mein einziger Freund , der ein¬
zige, der mich jemals liebte . . . der gute ,
edle Rupert ! "

Und könnten Sie ein kleine - momen¬

tanes Vergnügen opfern ? Könnten Sie um
seinetwillen einen kleinen Schmerz ertragen ? "

fragte Faro und beobachtete den Wechsel auf
dem seltsam beredten Gesicht des jungen
Mädchens .

„ Ja, "
entgegnete sie kurz . „ Sie würden

mich nicht fragen , wenn Sie mich kennten . "

„ Dann werden Sie auf meinen Vor¬
schlag eingehe » . . . dann werden Sie mit
mir kommen und Rupert ' s Haus verlassen, "

sagte er . „ Hören Sie mich an , Cora , und
Versuchen Sie ruhig zu bleiben , denn was
ich Ihnen Zusagen habe , bringt Sie vielleicht
in Aufregung und Hitze . Ich bin reich und
ein englischer Lord , bin der jüngste Sohn
des Grafen Treville , dessen Titel mein älterer
Bruder trägt , während ich den Titel Lord
Faro er - rbte . Ich har . eine einziae Tvwi >r ,
die ein wenig >ü, >a ist als S » , und >s
liegt mir ganz - eiouoeiS am H - rze » , sie
glücklich und ih >e > Stellung und dem Ver¬
mögen , das sie einst erwartet , würdig zu er¬
ziehe» . Ich möchte Sie als Gesellschafterin
meiner Tochter mit mir » edme » und ver¬
spreche Ihnen für Ihre Zukunft sorgen zu
wollen , wenn meine Tochler Ihrer Dienste
nicht mehr bedarf . Wollen Sie darauf ein -

gehen ? "

„ Als Dienerin ? " fragte Cora mit einem
stolzen Blick .

„ O nein , durchaus nicht ! " erwiderte er .
„ Vielmehr als Gesellschafterin meiner Tochter
und als Teilnehmerin an ihren Studien ,
sofern dieselben passend für Sie sind und
Ihnen in Ihrem später « Leben von Nutzen
sein können . "

Sie schüttelte entschlossen den Kopf .
„ Nein , ich werde nicht milkommen ! "

rief sie . „ Rupert würde mich vermissen ,
und nicht damit einverstanden sein . "

„ Dann lieben Sie ihn nicht ! " sprach
er rasch .

Sie antwortete nicht , aber es leuchtete
in ihrem schönen Gesicht auf , und dann
spielte ein Lächeln der Verachtung um ihre
Lippen , das mehr sagte als Worte .

( Fortsetzung folgt .)
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